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Lfd. Nr.: 03/24 JHA  
Vorlage 

für die Sitzung  
des Jugendhilfeausschusses der Stadtgemeinde Bremen  

am 19.01.2024 
 
 
 
TOP 6 
 
Berichterstattung zur Diskussionsveranstaltung: Weiterentwicklung Finanzierungssyste-
matik der Offenen Kinder- und Jugendarbeit am 08.12.2023 und aufbauende Beschluss-
fassung zum weiteren Vorgehen 
 
A. Problem 
 
Die Finanzierung und Förderung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in Bremen ist seit Jahr-
zehnten ein wiederkehrendes und teils hitzig diskutiertes Thema. Die Debatten verdeutlichen den 
Stellenwert, den die Offene Kinder- und Jugendarbeit in den Stadtteilen für junge Menschen als 
auch die in diesem Arbeitsfeld Engagierten einnimmt. Angemessenheit, Auskömmlichkeit und 
Bedarfsgerechtigkeit der Förderung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sind Begriffe, die in 
diesen Debatten um ihre Finanzierung genauso häufig gebraucht wie auch unterschiedlich ver-
standen werden. 
 
Am 08.12.2023 wurde seitens des Referats 22 Kinder- und Jugendförderung zu einer Diskussi-
onsveranstaltung eingeladen, um die Weiterentwicklung der Finanzierungssystematik der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit zu beraten. Hervorzuheben ist, dass diese Veranstaltung sich in 
einen längeren Beratungs- und Aushandlungsprozess einreiht und schlussendlich die Herausfor-
derungen, die mit einer Bedarfsermittlung, speziell im Bereich der Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit, zusammenhängen, auch im SGB VIII adressiert werden. 
 
Die Ermittlung des angemessenen Anteils der für die Jugendhilfe bereitgestellten Mitteln für die 
Jugendarbeit (und damit auch der Offenen Kinder- und Jugendarbeit) nach § 79 Abs. 2 S. 2 SGB 
VIII erschöpft sich bestenfalls nicht in relationalen Angaben über Verhältnisse verschiedener 
Haushaltseckwerte zueinander. Vorzuziehen ist der Ausweis von Kennziffern über einen auf Da-
tengrundlagen ermittelten Bedarf für die angemessene Ausstattung des Arbeitsfeldes gemäß § 
11 SGB VIII bzw. § 11 BremKJFFöG.  
 
Das Rahmenkonzept für die offene Jugendarbeit in der Stadtgemeinde Bremen enthält neben 
fachlichen Grundsätzen zur qualitativen Arbeit rechnerische Ansätze und Verfahren zur Vertei-
lung der im Rahmen des jeweilig geltenden Haushalts zur Verfügung stehender Mittel. Die auf 
Grundlage dieser Verteilungsformel angezeigten Umschichtungen zwischen Stadtteilen, z.B. auf-
grund eines Rückgangs der Jugendeinwohnerzahlen, fanden bis dato allerdings keine Mehrhei-
ten im Jugendhilfeausschuss bzw. wurden in diesem gar nicht erst beraten. Auch wenn hierdurch 
Verringerungen von Stadtteilmitteln in Bremer Stadtteilen abgewendet werden konnten, verhin-
derte dies ebenfalls, dass die durch das bestehende rechnerische Verteilungsverfahren ange-
zeigten Gesamtfördermittel in einzelnen Stadtteilen zeitnah zur Verfügung standen. Exemplarisch 
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können hier die Stadtteile des Bremer Nordens genannt werden die unter anderem auf eine dy-
namische Jugendbevölkerungsentwicklung in den letzten Jahren zurückblicken.  
 
Bereits am 18.11.2022 wurde eine Veranstaltung zu Entwicklungsmöglichkeiten der Finanzie-
rungssystematik der Offenen Kinder- und Jugendarbeit durchgeführt und das Thema der Bedarfs-
ermittlung und der damit verbundenen Herausforderungen mit der Unterstützung einer Referentin 
aus Berlin zur Diskussion gestellt.  
 
Der Jugendbericht 2022 beschreibt die Grenzen der derzeitigen Finanzierungs- bzw. Verteilungs-
systematik zu beschreiben und formulierte die Handlungsempfehlung einer Weiterentwicklung 
der bedarfsermittelnden und rechnerischen Systematiken zur Förderung der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit.  
 
Diese Empfehlung wurde durch die Stellungnahme des Jugendhilfeausschusses vom 20.04.2023 
grundsätzlich bestätigt und ergänzt.  
 
B. Lösung 
 
Der am 08.12.2023 präsentierte Vorschlag zur Weiterentwicklung der Finanzierungssystematik 
für die Offene Kinder- und Jugendarbeit stellt die rechnerische Ermittlung einer in die Haushalts-
beratungen kommunizierbaren Kennzahl über die notwendige finanzielle Ausstattung der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit auf Grundlage sozialer Lagen und Jugendeinwohner:innenzahlen 
sowohl auf Stadtteilebene als auch in Bezug auf die gesamte Stadt Bremen in den Mittelpunkt.  
 
Der Leitgedanke dieses Berechnungsverfahrens im Sinne eines Bedarfsermittlungsverfahrens 
verwirft dabei den Grundsatz der Verteilung zur Verfügung stehender Haushaltsmittel für das Ar-
beitsfeld der Offenen Kinder- und Jugendarbeit zugunsten einer Kommunikation der notwendigen 
Haushaltsmittel über das, hierzu gemäß § 4 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 & 4 BremAGKJHG befähigte, Gre-
mium – den Jugendhilfeausschuss.  
 
In letzter Konsequenz ergäbe sich aus diesem Grundsatz die Ausweismöglichkeit einer Entspre-
chung oder eben Diskrepanz zwischen Soll- und Ist-Zuständen der Förderhöhen, die auf Grund-
lage fachpolitischer Zielsetzungen rechnerisch ermittelbar sind. Die detaillierte Präsentation, wel-
che im Rahmen der Veranstaltung am 08.12.2023 vorgestellt wurde, liegt dieser Vorlage als An-
lage mitsamt der Einladung und des ausgegebenen Handouts bei.  
 
Die Konkretisierung bzw. Definition von Gewichtungsfaktor und -anteil, Beschäftigungsvolumina 
pro Jugendeinwohner:in (unter Berücksichtigung der sozialen Lagen) sowie angemessenen Pro-
grammmittelanteilen sind im Sinne des gängigen Bedarfsbegriffes in der Jugendhilfeplanung 
fachpolitische Setzungen über das als möglich und notwendig Anerkannte. Diese Entscheidun-
gen über die fachpolitische Ausgestaltung der Ausstattungskennzahlen müssen durch den Ju-
gendhilfeausschuss erfolgen. 
 
Diese Konkretisierungs- und Definitionsleistung stellt notwendigerweise den Gegenstand eines 
Aushandlungsprozesses dar, an dem die relevanten (fach-)politischen und professionellen Ak-
teur:innen zu beteiligen sind. 
 
Der Grundsatz des beschriebenen Verfahrens der Bedarfsermittlung wurde von den Teilneh-
mer:innen, welche die Veranstaltung am 08.12.2023 besuchten und an der Diskussion teilnah-
men, begrüßt. Allerdings wurden auch Bedenken und kritische wie konstruktive Anregungen in 
den Austausch eingebracht, die im weiteren Verfahren zu bedenken sein werden. 
 
Seitens des Referats 22 Kinder- und Jugendförderung wird vorgeschlagen, eine Arbeitsgruppe 
zu bilden, um dem Jugendhilfeausschuss eine Konkretisierung der vorgestellten Weiterentwick-
lung der Finanzierungssystematik für die Offene Kinder- und Jugendarbeit im Sinne eines Be-
darfsermittlungsverfahrens zur Beratung vorzulegen. 
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Jeweils zwei Personen sind dabei aus den folgenden fachlich und fachpolitisch in die Ausgestal-
tung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit involvierten Instanzen in diese Arbeitsgruppe zu be-
rufen: 
 

− Beiräte, 
− Jugendpolitische Sprecher:innen der Fraktionen, 
− Freie Träger der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, 
− Amt für Soziale Dienste, 
− Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration.  

 
Darüber hinaus befindet sich derzeit bereits die Frage der angemessenen und zielführenden Be-
teiligung junger Menschen an dem sie und ihre Lebenswelt betreffenden Verfahren in Prüfung. 
Konkret wird hierzu der Einbezug der Jugendbeiratsstrukturen in Kooperation mit der zuständigen 
Stelle der Senatskanzlei geprüft, wobei ein Zwischenstand hierzu mündlich im Rahmen der Vor-
lage im Jugendhilfeausschuss erfolgt.  
 
Eine Weiterentwicklung der Finanzierungssystematik stellt ein mindestens mittelfristig zu bear-
beitendes Projekt dar. Die akuten Schwierigkeiten und Herausforderungen in Bezug auf die Of-
fene Kinder- und Jugendarbeit werden durch die Diskussionen als auch Entscheidungen im Ju-
gendhilfeausschuss vom 21.09.2023, 08.11.2023 und 23.11.2023 sowie in der Deputation für 
Soziales, Jugend und Integration vom 29.11.2023 und der Sondersitzung am 05.12.2023 und der 
Bremischen Bürgerschaft vom 12.12.2023 untermauert. Sowohl auf die haushaltslose Zeit zu Be-
ginn des Jahres 2024 als auch den in der Beratung befindlichen Haushalt für die Jahre 2024 und 
2025 wird der Prozess der Weiterentwicklung der Finanzierungssystematik der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit keine Auswirkungen haben. Die hier vorgestellte Perspektive stellt vielmehr 
einen mittel- bis langfristigen Ansatz zur Bedarfsermittlung dar, welcher zur Wahrnehmung der 
Haushaltsberatungsrolle des Jugendhilfeausschusses gemäß § 4 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 & 4 BremAG-
KJHG in Bezug auf die Offene Kinder- und Jugendarbeit auf die Haushaltsberatung und -kon-
struktion 2026/27 gerichtet ist. 
 
Eine Formalisierung des Ergebnisses durch einen Jugendhilfeausschussbeschluss sowie eine 
Bestätigung durch die Deputation für Soziales, Jugend und Integration ist dabei zwingend not-
wendig und zu erreichen. Eine weitere Legitimierung durch Integration des Bedarfsermittlungs-
verfahrens in die Förderrichtlinie stellt darüber hinaus ein langfristiges Ziel des Gesamtprozesses 
dar.  
 
Abschließend sind Einschränkungen zu benennen, um zum einen Anmerkungen aus der Diskus-
sionsveranstaltung Rechnung zu tragen und zum anderen den Gegenstand dieser Vorlage zu 
rahmen.  
 
Eine Erhöhung von Planungssicherheit für die freien Träger der Kinder- und Jugendhilfe kann im 
Rahmen der Überarbeitung der Finanzierungssystematik nur mittelbar erfolgen. Dies kann bei-
spielsweise über eine größere Verlässlichkeit der Entwicklung von Haushaltseckwerten erfolgen. 
 
Was wiederum zur zweiten Einschränkung in Bezug auf das vorgeschlagene Verfahren der Be-
darfsermittlung führt: Die vorgeschlagene Systematik kann nicht der Haushaltsgesetzgebung vor-
greifen, sondern stellt ein rechnerisches Verfahren dar, um eine datenbasierte Haushaltsberatung 
für den Arbeitsbereich der Offenen Kinder- und Jugendarbeit zu ermöglichen. Wenn die rechne-
risch hergeleiteten Haushaltsmittel zur Bedarfsbefriedigung auf Grundlage dieses Verfahrens 
nicht zur Verfügung stehen, bleibt grundsätzlich zumindest die Möglichkeit des Ausweisens einer 
Diskrepanz zwischen Ist- und fachpolitisch beschlossenem Soll-Zustand.  
 
Schlussendlich wird die Weiterentwicklung der Zuwendungspraxis für das Arbeitsfeld unabhängig 
von den Überlegungen zur Finanzierungssystematik zu gestalten sein. Wiederkehrende Themen 
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sind hier mehrjährige Bescheiderteilungen, Bürokratieabbau, vereinfachte Antragsverfahren, wel-
che ebenfalls wichtige Baustellen für das Arbeitsfeld darstellen, aber nicht direkt mit der Bedarfs-
ermittlung und sich daraus ergebenden finanziellen Ausstattung der Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit in Bremen zusammenhängen.  
 
C. Alternativen 
 
Werden nicht empfehlen 
 
D. Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen / Genderprüfung 
 
Mit der Einsetzung der Arbeitsgruppe zur Konkretisierung der Stellschrauben für die Weiterent-
wicklung der Finanzierungssystematik der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sind keine direkten 
finanziellen und/oder personalwirtschaftlichen Auswirkungen verbunden.  
 
Die Beachtung von Grundsätzen der Geschlechtergerechtigkeit und der Gendersensibilität ist 
Querschnittsaufgabe und Bestandteil der Offenen Kinder- und Jugendarbeit. Auf die Weiterent-
wicklung der Finanzierungssystematik der Offenen Kinder- und Jugendarbeit haben diese 
Grundsätze mittelbare Auswirkungen.  
 
E. Beteiligung / Abstimmung 
 
Das vorgestellte Vorgehen stellt das Ergebnis der Beratungen im Rahmen der Diskussionsver-
anstaltung dar, welcher der vorliegende Berichterstattungsteil der Vorlage galt. Zu dieser waren 
Vertreter:innen und Mitglieder der Jugendbeiräte, Beiräte, Controllingausschüsse, des Jugend-
hilfeausschusses, des AfSD sowie der Freien Träger eingeladen worden. Die Veranstaltung 
wurde mit Vertreter:innen der Koalition sowie der AG n. § 78 SGB VIII Kinder- und Jugendförde-
rung vorbereitend beraten.  
 
Mit den für die Begleitung der Jugendbeiräte und –foren zuständigen Stellen der Senatskanzlei 
wurde die Abstimmung über eine mögliche Beteiligung der Jugendbeiräte und -foren an dem 
Prozess eingeleitet. 
 
Die Vorlage wurde in der AG n. § 78 Kinder- und Jugendförderung am 10.01.2024 beraten.  
 
F. Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
 
Einer Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz steht nichts entgegen. 
 
G. Beschlussvorschlag 
 

1. Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht über die Diskussionsveranstaltung zur Wei-
terentwicklung der Finanzierungssystematik der Offenen Kinder- und Jugendarbeit vom 
08.12.2023 zur Kenntnis. 

2. Der Jugendhilfeausschuss bittet die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration 
um die Einrichtung einer Arbeitsgruppe zur Weiterentwicklung der Finanzierungssystema-
tik der Offenen Kinder- und Jugendarbeit.  

3. Der Jugendhilfeausschuss bittet die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration 
zur nächsten Sitzung über die Information, welche Personen sich an der Arbeitsgruppe 
beteiligen. Diese Arbeitsgruppe soll dabei aus jeweils zwei Vertreter:innen  

• der jugendpolitischen Sprecher der Fraktionen (zu bestimmen im Jugendhilfeaus-
schuss),  

• der Freien Träger die im Arbeitsfeld der Offenen Kinder- und Jugendarbeit tätig 
sind (zu bestimmen durch die Freien Träger in der AG n. § 78 SGB VIII Kinder- 
und Jugendförderung), 
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• den Beiräten (zu bestimmen durch die Beirätekonferenz), 
• des Amtes für Soziale Dienste sowie 
• der Abteilung 2 der Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration 

bestehen.  
4. Der Jugendhilfeausschuss bittet die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration 

um regelmäßige Berichterstattung zur Arbeit der Arbeitsgruppe und Vorlage eines schrift-
lichen Berichtes hierzu vor der Sommerpause 2024.  

 
Anlagen: 
• Einladung zu der Diskussionsveranstaltung: Weiterentwicklung der Offenen Kinder- und Ju-

gendarbeit 
 
• Präsentation Weiterentwicklung der Finanzierungssystematik für die Offene Kinder- und Ju-

gendarbeit 
 
 



 

Dienstgebäude Eingang   Bankverbindungen (Stadtgemeinde Bremen) 
Bahnhofstraße 28-31 Bahnhofstraße 28-31  Sparkasse Bremen 
28195 Bremen     IBAN: DE07 2905 0101 0082 8329 65 BIC: SBREDE22XXX 
www.soziales.bremen.de     Deutsche Bundesbank, Filiale Hannover   
      IBAN: DE18 2500 0000 0025 1015 01 BIC: MARKDEF1250 
 
Dienstleistungen und Informationen der Verwaltung unter Tel. (0421) 361-0   
www.transparenz.bremen.de, www.service.bremen.de   

Die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend 

und Integration  

 

 

 Freie 
Hansestadt 
Bremen 

Die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration  

Bahnhofsplatz 29, 28195 Bremen 

An  
Mitglieder des Jugendhilfeausschusses und 
der AG n. § 78 SGB VIII Kinder- und Jugend-
förderung,  
Mitglieder der Beiräte, Controllingausschüsse, 
der Jugendbeiräte und –foren und  
Vertreter:innen der freien Träger der Jugend-
hilfe und des Amtes für Soziale Dienste 

 Auskunft erteilt 
Felix Seidel 

Zimmer B 6.07 

Tel. +49 421 361 12366 
Fax +49 421 496 10300 

E-Mail 
felix.seidel@soziales.bremen.de 

Datum und Zeichen 
Ihres Schreibens 
 

Mein Zeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 
400/220-011-19/2022-4-2 

Bremen, 09.11.2023  
 

 

 

Einladung 

Diskussionsveranstaltung: Weiterentwicklung 

Finanzierungssystematik der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 

Freitag, 08.12.2023 

14:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

Sitzungszimmer 2 im Haus der Bürgerschaft, 

Am Markt 20, 28195 Bremen 

 

Sowohl der Jugendbericht der Stadtgemeinde Bremen aus dem Jahr 2022, als auch die 

Stellungnahme des Jugendhilfeausschusses zu den Handlungsempfehlungen selbiger Be-

richterstattung betonen die Notwendigkeit die Finanzierungssystematik der Offenen Kinder- 

und Jugendarbeit weiterzuentwickeln. Über Verteilungs- und Umverteilungsfragen hinaus, 

stellen sich Fragen nach der Bestimmung von Angemessenheit der Förderhöhen.  

Anknüpfend an die Auftaktveranstaltung am 18.11.2022 zur Weiterentwicklung der Finanzie-

rung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, laden wir Sie herzlich zu einer Fach- und Dis-

kussionsveranstaltung ein. Auf Grundlage eines Vortrags, der zum einen eine konzeptio-

nelle Möglichkeit der Bedarfsermittlung und zum anderen mögliche Stellschrauben einer sol-

chen Berechnung thematisiert, möchten wir in den Austausch treten.  

Ziel ist dabei, dass der strategische Fahrplan für die Weiterentwicklung der Finanzierungs-

systematik in 2024 festgelegt wird. Darüber hinaus geht es um erste Beratungen wie eine 

praktische Umsetzung bis 2025 gelingen kann.  

 

http://www.soziales.bremen.de/
http://www.transparenz.bremen.de/
http://www.service.bremen.de/


 

 

Programm: 

 

14:30 Uhr  Ankommen und Begrüßung 

14:45 Uhr  Grußwort 

  Frau Kirsten Kreuzer (Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration) 

15:00 Uhr Impulsvortrag 

  Herr Felix Seidel (Abteilung 2: Junge Menschen und Familien) 

15:45 Uhr Pause 

16:00 Uhr Diskussion 

17:30 Uhr Ausblick und Ende der Veranstaltung 

 

 
Bitte schicken Sie Ihre Anmeldung bis Montag, den 04.12. 2023, unter Angabe Ihres Namens und 
ihrer Funktion bzw. entsendender Organisation an:  
 
felix.seidel@soziales.bremen.de  
 
und geben Sie als Betreff bitte Fachtag 08.12. an. 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

i.A. 

 

Seidel 

mailto:felix.seidel@soziales.bremen.de
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